
len Schulgeländen und den räumlich da-
zugehörigen Schulsportanlagen in Nord-
rhein-Westfalen finanziert. Ziel ist auch
die Förderung von Investitionen in die
digitale Infrastruktur sowie dieAusstat-
tung der Schulen (einschließlich der An-
schaffung von Einrichtungsgegenstän-
den). Das Land übernimmt die kommuna-
len Tilgungsleistungen vollständig.

10. Bewältigung von Flutschäden

2017 und 2018 sind schließlich weiterhin
die zusätzlichen Aufwendungen der
Landkreise zur Bewältigung der Flut-
schäden gesondert zu berücksichtigen.
Zur Finanzierung wurde als Sondervermö-
gen des Bundes ein nationaler Solidaritäts-
fonds „Aufbauhilfe“ eingerichtet. Der

Fonds finanziert die Hilfen für Privathaus-
halte undUnternehmen sowie dieMaßnah-
men desWiederaufbaus in den geschädig-
ten Regionen. Er wurde durch den Bund
mit Mitteln in Höhe von 8 Mrd. € ausge-
stattet. Auch die Hilfen aus dem Fluthilfe-
fonds aus dem Jahr 2002 wirken noch
weiter fort, auch wenn mittlerweile ein
Großteil der Arbeiten abgeschlossen ist.

9. Gesamtentwicklung

2017 entwickelten sich die Sachinvestitio-
nen deutlich verhaltener als vor Jahresfrist
erwartet. Insgesamt nahmen die Sachin-
vestitionen der westdeutschen Land-
kreise trotz der verbesserten Finanzsitua-
tion und des Kommunalinvestitionsförde-
rungsgesetzes sogar um -3,1 % ab. Die
Bauausgaben nahmen dabei um -8,8 %
ab. In den ostdeutschen Landkreisen,
wo bislang die Sachinvestitionen konti-
nuierlich von 1995 bis 2008 rückläufig
waren, wuchsen die Sachinvestitionen
um 1,9 % auf. Die Bauausgaben vermin-
derten sich dabei um 6,9 %.

Für 2018 ist unter dem Eindruck der fort-
gesetzten Maßnahmen zur Beseitigung
und weiteren Verhinderung von Flutschä-
den, der ersten Maßnahmen zur Umset-
zung der Breitbandausbauförderung so-
wie des Kommunalinvestitionsförderungs-
gesetzes mit einem Aufwuchs der
Sachinvestitionstätigkeit der west-
deutschen Landkreise um 19 % zu
rechnen, wobei der Anstieg der Bauaus-
gaben mit 21,5 % stärker ausfällt. In den
ostdeutschen Landkreisen nehmen die
Sachinvestitionen demgegenüber um
28,6 % zu, wobei die Bauausgaben um
30,6 % zunehmen. Starke Zuwächse lie-
gen weiterhin beim Erwerb von Sachver-
mögen (bundesweit: +16,1 %), was v.a.
mit dem Breitbandausbau zu tun haben
wird. 2018 erreichen damit die Sachinves-
titionen der ostdeutschen Landkreise un-
ter dem Strich wieder rund 47 % des
Stands der 1992 getätigten Investi-
tionsausgaben (vgl. Abb. 21). &

Matthias Wohltmann, Beigeordneter
beim Deutschen Landkreistag, Berlin

Eigene Darstellung auf Basis der kommunalen Kassenstatistik.

Abb. 26: Träger der kommunalen Schulinvestitionen (West) 2017

Landkreise

24,9 % höhere 

Kommunalverbände

1,1 %

kreisfreie Städte

24,4 %

kreisangehörige Gemeinden 

(einschl. Ämter, 

Samtgemeinden u.ä.)

49,6 %

Ausgaben zum kommunalen Schulbau insgesamt: 

2,84 Mrd. €

Eigene Darstellung auf Basis der kommunalen Kassenstatistik.

Abb. 27:  Träger der kommunalen Schulinvestitionen (Ost) 2017
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